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Ökologischer Ausgleich im Siedlungsraum
Zeitraum
2000: Chancen einer nachhaltigen Entwicklung in Zürich West
2002: Ökologischer Ausgleich im Siedlunggebiet - Projektskizze
2003: Leitfaden ökologischer Ausgleich im Siedlungsraum

Auftraggeber
Grün Stadt Zürich

Ökologischer Ausgleich im Siedlungsgebiet 
Im Rahmen eines mehrteiligen Projektes will die Stadt Zürich den  
ökologischen Ausgleich im Siedlungsgebiet fördern und konkreti-
sieren. Ausgehend von einem umfassenden Ansatz wurden ver-
schiedene Teilprojekte formuliert, welche die gesetzlich verankerte 
Aufgabe genauer umschreiben und Instrumente bereitstellen, die 
den Behörden das Umsetzten des ökologischen Ausgleichs er-
leichtern. Im Rahmen einer Projektskizze hat Metron Landschaft 
AG Vorschläge erarbeitet, wie die Umsetzung des ökologischen 
Ausgleichs auf den verschiedenen Planungsebenen unterstützt 
werden kann. Diese Vorschläge werden nun in Form eines Leit-
fadens für den ökologischen Ausgleich im Siedlungsraum umge-
setzt.

Chancen einer nachhaltigen Entwicklung in Zürich West
Ein Leitfaden zur Umsetzung von Ersatzmassnahmen und ökolo-
gischem Ausgleich zeigt Behörden, Planungs- und Baufachleuten 
sowie Grundeigentümerinnen und -eigentümern Wege auf, um 
die Chancen einer nachhaltigen Entwicklung in Zürich West 
wahrzunehmen. Im Zentrum stehen die Themen Stadtnatur, der 
Umgang mit Ersatz- und Wiederherstellungsmassnahmen, aber 
auch die Umsetzung des ökologischen Ausgleichs. Der Bericht 
zeigt, wie man beim Planen, Bauen, Pfl anzen, Nutzen und Pfl e-
gen Lebensräume für einheimische Pfl anzen und Tiere schafft 
und gleichzeitig die Lebensqualität für den Menschen verbessert. 
Ziel der beschriebenen Massnahmen ist es, im Alltagsbereich 
beim Wohnen und Arbeiten mehr Natur einzubringen und diese 
erlebbar zu machen.

Massnahmenkarte
Vernetzung mittels Ruderalfl ächen
Vernetzung mittels Hecken und/oder Blu men wie sen
Bachöffnung
Ersatz durch Hecken oder Blumenwiesen
Ersatz durch Ruderalfl ächen

Bearbeitungsperimeter

Alleen gemäss Alleebaumkonzept
Barrierenwirkung reduzieren
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Leitfaden zur Umsetzung von Ersatzmassnahmen und ökologischem Aus gleich


